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Mit ' GrsshcrzogliH Badischem gnädigstem privilegis »

I .nchat s . Heidelberg . Niederelbe . Paris ; Darstellung des Ministers des Innern über die Lage des
Re chd . Aus dem Holsteinischen. Aus dem Pvmmerschen . Neapel ; die Franzosen besezen Korsu . Venedig ;
Jtallki ische Lsladrc.

^ Deutschland .
^ H ei d e l b e rg , den io. Scpt.

. Seit einigen Lagen befinden sich Ihr » . Majestüt die
,» Königin von Daiern nebst Jhro H . D . der Frau
>K

'
Prinzessin von Braunschweig und Höchstderselbcn Herr

lu Gemahl bei Ihrer Hoheit der Frau . Markgräsin von
Baden zu Rohrbach , von wo heute die Höchsten Herr«

E schäften nach Bruchsal reifen.
JLiederelbe , vom i . Scpt .

d Die Dänischen Truppen bilden nun längs der Küste
!d von Lübeck dis an die aufferste Gräuze von Jütland in

kleinen Lagers nur eine Linie . Die wichtigsten Punkte
'
s der Küsten sind verwahrt. Mit den FreyuMigcn wer¬

den im Bälden 52000 M . unter den Waffen stehen /
alle bereit , für Freyheit und Vaterland zu siegen oder
zu sterben . — Der engl . Handel wird de» Ansbruch
der Feindseligkeiten am meisten suhlen. Dannemark

I war noch das einzige Land , das die Einfuhr der engli-
^ scheu Maaren nach Norddeutschland begünstigte. —

Man schätzt die Engländer , seitdem die Truppen von
der Insel Rügen, dazu stießen , auf goooo Mann . —

" Die Studenten zu Koppenhagen zeichnen sich aus.
Ucber 602 habe» auf dem Schloßplatze dem Lberhos-
marschall den Eid der Treue abgelegt . — Der Kö¬
nig von Schweden soll an den König von Großbritta -

nien ein sehr heftiges Schreiben erlassenhaben , worinn
er ihm unter andern ; vorrückt , daß die Engländer
ihn jetzt , Trotz allen Versprechungen, , verlaffen.
Elnige Handlungshäuscr wollen- auch in dieser Gegend
die Nachricht haben , daß die Feindseligkeit zwischen de»
americanischcn Freystaaten und England den Anfang
rahmen . Der ; r . Jul . soll der wichtige Tag gewesen
scyn , der über das Leben von Tausenden das Loos
warf.

Frankreich .
Paris , vom Z Sept .

Hier folgt ein Auszug aus ider von dem Mini¬
ster des Innern dem gesetzgebeu Körper am 24. Aug.
vorgelegten Darstellung der Lage des Reichs . Der
Eingang dieser Darstellung enthält ein allgemeines Ge -
mablde von Frankreich in den 15 Monaten , von dem
Augenblick an , wo die Abgeordneten der Departe¬
ments sich trennten , um zu ihrem Heerd zurückzukeh¬
ren . Zu dieser Zeit schien der Kaiser den Zeitpunkt
erreicht zu haben - baß er die Frucht seiner ruhmvol,
len Bemühungen genießen konnte ; die Fürsten Deutsch¬
lands waren meistentheils Bundesgenossen Frankreichs ;
Preussen war unter der Zahl seiner Freunde ; die
Mißverständnisse mit Rußland waren durch die Unter¬
zeichnung eines Friedens Vertrags beseitigt ; die Ruhe
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» i»N aussen schien befestigt , wie die im Inner» ; zahl¬
reiche Deputationen trafen aus allen Theilen des Rer Hs
ein , um dem Keuler den Tribut der Bewunderung
«nd Dankbarkeit des Volks darzubringen ; die Tapfer»
der Armee waren im Begriff , den in der Hauptstadt
zur Feier ihrer Siege angrordneten Festen beyzuwoh-
«cn ; der Kaiser richtete wieder seine ganze Aufmerk¬
samkeit auf die innere Verwaltung , als England , ge¬
wohnt seine Sicherheit in dem Unglück andrer Ratlo¬
sen zu suchen , seine strafbaren Hoffnungen triumphir-
tn sah ; der mit Rußland gemachte Frieden wurde
nicht ratistzirt . Preuffen wurde von neuem in Unruhe
»ersetzt ; eine Erhitzung der Köpfe ohne Beweggrund
Md Zwek , erregt durch die Feinde seiner Ruhe , über*
wältigte die Berechnungen des KabinctS . Ei » feind¬
seliges Geschrei ließ sich hören , und der Krieg wurde
erklärt gegen die Meinung der Minister, «nd vielleiHt
gegen die Meinung des Königs selbst ; unglückseliges Bei¬
spiel von oer Schwäche der Fürste», noch »nglükseligerer
Einstuß eines Ministeriums , das Intriganten und Libelli¬
sten im Solde hält , das den Schrecken und die Vcrläum-
düng aussäct , das alle Leidenschaften, deren Erhitzung
ihm nüzllch seyn kan» , erregt , und kaltblütig den
Dortheit berechnet , der ihm aus dem Untergange ,
selbst derjenigen , die es seine Freunde nennt , ensprinzt.
Frankreich ist mehr als io Monate lang durch die
Abwesenheit seines Fürsten, an den es seine Liebe wie
ssein Schiksal knüpft , betrübt worden . Aber der Kai¬
ser ist ihm im Geiste gegenwärtig geblieben , und sein
Genie hat über es gewacht. Kein Scharten von Un¬
ordnung hat sich geäußert. Man sah ruhig den Gang
der begonnenen inner » Verbesserungen fortgehen .

Die Vollziehung des Gesetzes in Beziehung auf die
Rekrutirung fand mit mehr Thätigkcit , als je , statt.
Die Kontributionen wurden pünktlich abgetragen ; die
Nationalgardea wetteiferten ; die öffentliche Meinung
behauptete ihre ganze Reinheit ; die Regierung war
besonders mit dem Betragen der Maires znsrieden ,
und Se . Maj . haben beschlossen , diese väterlichen Ma -

; gistrate , durch welche die Ausübung der Macht e»
. die große Mehrheit Ihrer Unterthanr» gelangt , mit
. Mer gehörigen Achtung zu umgeben- Die Vermächt»

kiffe und Geschenke für die Spitäler sind allein indem
Lauf des Jahrs -8oü auf rin Kapital bon 2 Will.

320,200 Franks anqewachsen ; der Kaffer hat noch rz
E ' ll . 620,022 Franks dazu geschenkt , so daß die

jährlichen Renten dieser neuen Stiftungen 768,200
Franks betragen . In Paris und den übrigen Städten
des Rcici- s sind Leihäuser organisirt worden . Zur
Unterdrückung des Straßenbettels werden von der Ne¬
gierung Institute errichtet ; die Abtei Villers CotteretS
wird für die Hauptstadt , die Abtei Fontcvrault , die
Urieiiiierimicn von Montpellier werden -für mehrere
DepartcmeittS hinrcichcn. Arbeit wird hier, wie in den
Gejängnissen , die Sitten bessern und dem Reiche
nützen . 13,400 Stunden Weges auf den verschiednea
Punkten des Reiche sind unterhalten und hergestellt ;
die beiden großen Straßen über den Berg Cenis und
Simplon sind beendigt ; bep 18 Flüssen ist dir Schif¬
fahrt verbessert , 4 Brücke » sind gebaut , und 10 an¬
dre angcsangen worden . Der Bau von io Kanälen
wird fortgesetzt , der Ourqkanal (der frisches Wasser
nach Paris bringt ) ist zu zviertel fertig ; der von St .
Quentin , welcher Paris mit Belgien und Holland in
Verbindung setzt , wird in 18 Monaten beendigt. Die
Arbeiten des Kanals Napoleon , der die Kommunika¬
tion der Nordsee mit dem mittelländischen Meer be¬
zweckt , sind angefangen , und werden auf der ganzen
Linie aufs eifrigste betrieben. In Antwerpen sieht man
Kriegsschiffe von 74 und 80 Kanonen ; 14 sind gegen¬
wärtig aus dem Stapel . Fliffingen kann eine EZkaSre
aufnehmen ; die Häfen von Dünkirchen , Calais , Cher
bourg , Rochefort, Marseille »c . haben die größten Ver¬
besserungen erhalten .

Der Ackerbau war auch beständig ein Gegenstand
der Aufmerksamkeit der Negierung . Die National -
schäfereirn erhalten die schönen Arten in ihrer ganzen
Reinheit ; Schäfer werden «n der Kunst , Heerdcn zu
erziehen , Unterricht empfangen . Die Wiederherstellung
der Stutereien ist weit vorgerückt , ir Niederlagen
»on Beschälern wurden errichtet , und enthalten
ausgesuchte Thiere . Die Thicrarzneischule » gedeihen.
Für die Handlung wird ein Gesczbuch vorbereitet .
Die Absicht dabei ist , die lichtvollen Verordnungen
der Vorzeit mit Anwendung auf die Bedürfnisse -der
gegenwärtigen wieder zur alten Kraft zu erheben , Red¬
lichkeit zu stützen , und die Aergerniffr der Bankerot-
4e gu entlrruts . Unsere BanmwolljMiikrriea erhebe»
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sich aus dem Zustande der Unthäthigkeii , in dem sie
sich seit ro Monaten befanden . Das Dekret vom 22
Febr. ,hat sie wieder belebt , und jetzo verfertigen unse¬
re Frabrikcn Zeuge , an denen wir sonst nur Gschmak
fanden , wenn sie fremder Fleiß erzeugt hatte. Der
Kaiser hat qewoilt , daß die Hauptstadt , welche jezt
die Hauptstadt der Welt geworden ist , durch ihren äns-
fern Aadlik dieser hoben Bestimmung entspreche. An
dem ein Ende derselben ist die Brücke von Austerlitz

^ vollendet, an dem andern die Brücke von Jena ange»
I fangen . Die Säule der großen Armee erhebt sich auf
'

dem Platze Vendome ; Dcsaix 's Denkmal in der Mitte
des Siegrsplatzes , und Hautpoult 's Statüe wird den
WaSqauplaz zieren. Der Gesezgebungspallast erhält
eine Vorhalle , deren Majestät das Heiligthum der
Gesetze verkündet. Ihm gegenüber wird der Sieges-
tempel gebaut . Ja der Mitte erhebt sich der
Paiiast des Fürsten ; zwischen Gerechtigkeit und
Ruhm stehr also der Thron. Die Arbeiten an der
Genovcvcnkirche haben ihren Fortgang ; zu St . De¬
nis sind sie beinahe vollendet. Mehrere Kathedralkirchcn
«nd bischöfliche Palläste in den Departements sind wie¬
der hrrgcstellt worden. Das Grabmahl von Desaix
steht auf den Hohen der Alpen ; au , brr einen Seite über-
biikt es Frankreich , aus der andern Italien , einDenkmahl,
das in dem Andenken beider Länder die Auszeichnung
erhalten wird , welche ihr gemeinschaftlicher Befreier
seinem Freunde und Waffengefährten bestimmte , als er
im Schoße des Sieges starb , der beider Schicksale
entschied . Die franz. Schule ist beschäftigt , auf Mar¬
mor und Leinwand die ruhmvollsten Ereignisse unter
dieser Regierung auszudrücken und zu erhalten . Der
Krieg hat die Errichtung einer allgemeinen Universität
verhindert : der Kaiser denkt jetzt aus einen höher»
Grad der Vollkommenheit , der derselben gegeben wer¬
den könnte. Mehrere Lyzaen find dieses Jahr eingerich¬
tet worden ; ihrer sind zz , und sie haben 8000 Zöglinge ,
davon 3700 ganz oder zum Theii ihre Erziehung der Ratio-
nalgrvsmuth jchuidig sind . Die ir Nechtrschulen sind cr-
öfnet und 2200 Studircnde erhalten darin den Unterricht
in der KemUniß der Gesetze . Die Arbeiten , die auf die
Vermessung des Meridianbogens von Barcelona nach
den balkarischen Inseln Bezug hatten, sind wieder »sr -
o.enoninrcn worden , und werde« diesen Wi«t« über

sortgesezt werden . Das Observatorium auf dem Pan¬
theon ist wieder hergesteüt , und die Sternwarte zu
Turin ist der Astronomie wieder gegeben Der Wunsch
des Kaisers ist , daß auch die schönen Wissenschaften
den jetzigen allgemeinen Drang nach Größe theilen
mögen - daß die französische Sprache , die jezt die Spra¬
che von Europa geworden ist , sich diesen schönen Vor¬
zug durch Zierlichkeit» Reinheit, und durch das Recht ,
welches durch die Güte der Ereignisse sich erwirbt, er »
halte ; die öffentliche Meinung die Entwickelung der
Talente begünstigen, und sich gegen Derläumdung und
Bosheit schützen möge ; daß künftig so wenig Sekte»
unter den Gelehrten kennbar seyen, als politische Par¬
teien in dem Staate ; daß Gelehrsamkeit in ihrer Ver¬
bindung mit Geschmack und Sittlichkeit allein den wah¬
ren Grund ihres nüzlichen Fortwirken erkenne, daß die
Kritik anständig scy, um immer wohlrhätig zu bleiben»
und daß Männer , welche de« rdeln Beruf haben , zu
unterrichten und aufzuklärea , erbettelten Beifall verach¬
ten. J,n Ganzen kann sich die Regierung über die
Mitglieder der Geistlichkeit aller Grade der Hierarchie
nur beleben. Reinheit der Sitten, Frömmigkeit , Dul¬
dung , Uaeigennätzigkeit, Bestrebung und Pflichterfüllung
sind ihre Tugenden . Die verschiedenen Kulte bestehen
in einer für ihre Diener ehrenvollen Einigkeit . Die
Inden , welche sich den französische » Namen erworben
haben , find durch die Güte Sr . Maj . würdig gewor¬
den denselben stets zu behalten . Die- ist das Bil¬
der Verbesserungen , welche die öffentliche Verwaltung
im Innern seit ihrer leztcn Sitzung gewirket hat. Meh¬
rere Zweige der Verwaltung selbst verbessert ; die Finan¬
zen in dem glücklichsten Zustande ; Frankreich unter alle»
europäischen Staaten allein ohne Papiergeld ; sein Han¬
del , mitten unter einer unvermeidlichen Stockung ,
mit Hoffnungen gcilährt , und die Keime zum künftige»
Flor in sich verschließend ; die franz. Waffe« an die
äußersten Grenze» von Europa gebracht ; Frankreichs
Einfluß bis jenseits des Bosphorus und in das Herr
von Asien ausgedehnt; die höchste Ordnung im In¬
ner« , und England allein mit der ganzen Last - es
Krieges und dem Haß der Völker beladen — dieß
find die Arbeiten emes Jahres » «md - ie Hoffnungen
des nächste«.
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Paris , vom 6. Sept.

Me Nachrichten aus Italien kündigen an , daß
französische Truppen die sieben Inseln besetzen werden ,
» sid daß diese Republik künftig unter ftanzösschem.
Schutze stehen wird. Sobald die französische Truppen
unter Anführung des, Generals Cäsar Verlhicr , B ru¬
ders des Fürsten von Ncufchatel , werden zu Korfu ,
Zephaionia , Zante , rc . angekommen sein , schiffen sich
die russische Truppen nach der Krimm ein , cs scy
denn , daß, die Pforte , sich ihrer Passage widcrsetze,
welches , nicht wahrscheinlich ist. Man befürchtet mit
grösser » Recht , es . möchte , die englische , Flotts etwas
gegen die Russen iin Mittelmccr unternehmen , unge.-
sähr auf gleiche Art , wie Admiral Gambier gegen die
dänisch Flotte und gegen , Koppenhagen agirt ° .

D a n n e m a r k.
Schreiben aus dem Holsteinischen ,

vom 4 . September .
Bis jetzt sind keine neuere Nachrichten als die be¬

reits bekannten aus Seeland eingegangen. In Rends¬
burg erwartet man täglich die Ankunft des Königs.
Sämmtliche bisher in Cyldingen gewesenen Departe¬
ments werden , so wie das Corps diplomatique, Se .
Königl. Majestät dahin begleiten .

In Altona ist die Erbprinzessin von Sachsen - Wei¬
mar mit Ihrem Gemahl und einer Suite von 32
Personen angekommen .

'
Schweden ,

Schreiben von der Pommerschen Granze,
vom r . Septemb .

Bey der Einmahme von Dänholm durch die Fran¬
zosen wurden Schwedischer Seits 20 Mann getödtet
und 72 verwundet. Unter der zu Gefangnen gemach¬
ten Schwedischen Besatzung von 520 Mann befinden
sich 16 Officiers , wovon einer schwer verwundet ist.
Diese Gefangnen sind über Anclam nach Magdeburg
abgegangen. Zum - Angriff der Insel Rügen , versam¬
meln die Franzosen immer mehr Fahrzeuge.

" I t a l i e n .
N cap c l , vom 2z Aua .

Nach offiziellen . Berichten, die hier eingegangen sind ,
haben die sranz. Truppen am ry. dieß von der Insel
Corfu , - und deren festen Plätzen Besitz genommen .
Die Russen machten Anstalten , die 7 Jnfelnrepubiiek
gänzlich zu räumen.

De n cdi q , vom 29 Aug. -
Die hier ausgerüstete Eak .«SriIie besteht aus meh -, s

rern Kvrveileu , .KMionierichaluppen rc. und ast stark
anma, , den herunizchwäuriei . du ! engl. Fregatten di«
Spitze zu bietea . Am 25 . Ließ wagte sie sich, 22
( itaiiekffche ) Meilen weit in die See. Sie wird nach
siens noch durch andere Knegsfahrzeuge , deren Lau
im hiesigen Arsenal lebhaft soekgeht , vermehrt werden .

Das sranz. Truppenkorps, welches aus dem König¬
reich Neapel nach Corfu , hinüber segelte , um von der
bishrrigcw Rcpublick der 7 Insel» . Besitz zu nehmen ,
wurde von russ. Kriegsschiffen begleite ! .

Da der sranz . Truppenmarsch aus Oberitalicn nach
dem Königreich Neapel noch jortdauert , so läßt sich
mit Wahrscheinlichkeit annehmen , daß nächstens eine
Landung auf Sizilien vorgcnommcn werde .

>!!»!!>!!! ^ - rrn-si,b !« ,m neu,, , >«W>rrmpl»>r» >in »
K ar ! sruhe . (Pse - bedang i Künsiigen Dienstag d.

iZ . d .M . - 2 .uhr soll in dem neuen Stai! derGrosherzog-
liehen LcibGarde eine Quantität Pferdcduiig an den
Meistbietenden versteigert werden .

Baden . (.Entwichener .) In der Nacht . vom-2ten
auf den 3ten S,ept . di A ist der hier wegen begange¬
ner Diebstähle inhastirt gewesene Maurice Depagne
angeblicher Kaufmann aus, Lyon, aus, feinem G-esängniß
entwichen .

Er ist ziemlich groß und robust öhngefahr'40 Jahre
alt , hat ein lebhaftes Gesicht mit starkem schwarzemBart , die Kopfhaare sind titusartig geschnitten ,
schwarz und hinten mit eurem kleinen Kamm einge¬
steckt . Er hat ein gefälliges Aeußercs , und auf beeren
Augcndeckel eine kleine Warze , er spricht geläufig fran¬
zösisch und italienisch , vielleicht auch deutsch , was er
aber nie von sich hören ließ . Bey seiner Entwei¬
chung trug er einen weisgrauen runden Huth mit un¬
ten , grünem Rand , einen schwarzgrün fein tuchenen
Ueberrock , entweder ein ganz weises , oder roihcs
Halstuch mit weisen runden Dupfen , er nahm 2 .
Giüets von gedrucktem gelbem Sommerzcug mit klei¬
nem fcnstcrarrigeli Würfeln mit , trug eia Paar karre
Nanquin Hofen , weise seine Strümpfe , und ein Paar
Schu mit Bändel , fein ganzes Ansehen , würde ihn
auch in jeder Kleidung vcrrathen , daß er ein schöner
Mann , und von Stand ist Es wird dieses hier¬
durch zu Jedermanns Kcniitmß gebracht , damit wenn
dieser Depagne von Jeimrnd irgendwo angetroffen,
er sogleich arrctirt , und uns Nachricht anhero er«
theilt wird . Baden d . 3 . Sept . « 807.

Grvsherzvgl . Bad. O.beramt° .
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